
Blau statt grün. Gefallen Ihnen die neuen Farben
der Polizeiuniformen?“

www.derpatriot.de

INTERNET-PORTAL:

IhrVotum unter:

FRAGE DES TAGES

An unserer letzten Internet-Umfrage haben sich 213 Le-
serinnen und Leser beteiligt. Die Frage lautete: „Sollte es
strengere Alkoholgrenzen für Radfahrer geben?“

Das Ergebnis:
Ja: 49 %
Nein: 44 %
Mir egal: 7 %

Graf Bernhard...
...hat den Leiter des Fachbe-
reichs Recht und Ordnung,

Joachim Elliger, bislang nicht
als Teenager-Idol kennen ge-
lernt. Dennoch ist der Verwal-
tungsjurist ein glaubwürdiger
Schirmherr für die Lippstadt-
Helm-Aktion. Sie soll nämlich
nicht nur Jugendliche, son-

dern auch Erwachsene bis ins
Seniorenalter dazu bewegen,

sich künftig nur mit Helm
aufs Rad zu setzen. Und Elli-
ger, der täglich gut behütet

zur Arbeit radelt, hat erst am
1. Mai erlebt, wie flott die Äl-
teren heute unterwegs sind.
Als ihn zwei Senioren mit E-

Bikes überholten, habe das in
ihm den Ehrgeiz geweckt, mit
ihnen mitzuhalten, erzählte

er bei der Helm-Präsentation.
Irgendwann sei ihm jedoch

klar geworden, was ein Sturz
bei diesem Tempo anrichten
könnte. Die Diskussion mit
der Jugend führt Elliger der-
weil in der eigenen Familie:
Seine Söhne hätten bis zum
13. Lebensjahr Helme getra-

gen. „Ab dann war’s uncool.“

Donnerstag 3. Mai 2012

Lippstadt ARBEITSMARKT
Jüngere profitieren
vom positiven
Trend. d Wirtschaft

Mit Lokal-Patriotismus
für die Verkehrssicherheit

„Lippstadt-Helm“ soll Fahrradfahrer dazu motivieren, ihren Kopf zu schützen
LIPPSTADT n  Mal eben mit
dem Rad zum Kino oder zum
Einkaufen? Und das ohne
Helm? Ist ja nicht so weit. Da-
bei gehören Zweirad-Unfälle
in der Stadt zu den Klassi-
kern. Ein eigener „Lippstadt-
Helm“ soll jetzt dazu beitra-
gen, dass Fahrradfahrer sich
auf allen Wegen schützen.

Dank der Pubertät ihrer
Tochter hat Renate Grodz-
ki etwas ins Rollen ge-
bracht. Als die partout kei-
nen Fahrradhelm tragen
wollte, weil er „uncool“ er-
schien, ging die Mutter mit
gutem Beispiel voran und
setzte selbst die schützen-
de Kopfbedeckung auf.

Nach zwei Wochen stell-
te sich das bereits als kluge
Entscheidung heraus: Bei
der Herbstwoche 2009, er-
zählt Grodzki, sei sie über
eine Gummimatte ge-

stürzt. „Ich lag längs auf
dem Stadthaus-Parkplatz,
mit Schmerzen im Bein
und Verletzungen im Ge-
sicht.“ Der Helm verhin-
derte vermutlich noch
Schlimmeres. „Das alles
hat meine Tochter nicht
sonderlich beeindruckt“,
berichtet Grodzki jedoch.
Ihre schnelle Erkenntnis:
„Pubertät ist reine Zeitver-
schwendung, an die Ziel-

gruppe kommen wir nicht
ran.“ Und die späte Er-
kenntnis: „Wenn Fahrrad-
helme im Stadtbild dazuge-
hören, dann wird das mehr
und mehr normal.“

Diese Idee hat Grodzki
im letzten Jahr mit Kolle-
gen aus dem Gesundheits-
netz Lippstadt aufgegrif-
fen. Auch bei Verwaltung
und Polizei und Fahrrad-
Händler Löckenhoff stieß
sie auf offene Ohren. Alle
gemeinsam stellten des-
halb am Mittwoch einen ei-
genen „Lippstadt-Fahrrad-
helm“ vor. Der ist schlicht
grau und unterscheidet
sich von anderen Helmen
nur durch zwei Lippstadt-
Aufkleber an den Flanken.
Weil der Hersteller einen
Nachlass gewährt, ist er ab
sofort für 35 Euro in der
Stadtinformation und bei
Löckenhoff erhältlich.

Er soll einen Mentalitäts-
wandel fördern. „Wenn ich
mit 50 km/h angefahren
werde und mit dem Kopf
ohne Schutz in den Pkw
stürze, endet das in der Re-
gel tödlich“, sagt Günther
Quante, Verkehrssicher-
heitsberater der Polizei.
Auch Senioren seien beson-
ders gefährdet, betont
Anke Döhring vom Ge-
sundheitsnetz: Sie seien
unsicherer, führen heute
aber oft schnelle E-Räder.
Wer dazu Blutverdünner
einnehme, könne bei Stür-
zen ohne Helm leicht tödli-
che Blutungen im Hirn er-
leiden, ergänzt Grodzki.

Vize-Landrätin und
Schirmherrin Irmgard Sol-
dat findet deshalb: „Es
wäre toll, wenn recht viele
unserer 14 Städte und Ge-
meinden dieser Aktion fol-
gen würden.“ n isa

Die Schirmherren Joachim Elliger und Irmgard Soldat (v.r.) sowie Polizist Günther Quante, die Ärzte Anke Döhring, Dr. Harald Briese
und Renate Grodzki, Polizist Ulrich Gockel und Händler Ingo Pahrmann (v.l.) werben für Fahrrad-Helme. n  Fotos: Salmen

Ein Aufkleber auf jeder Seite
weist den Helmträger als Lipp-
städter Radler aus.

Exkursion zur
Seidenstraße

Flughafen hat auch Sonderziele im Angebot
born-Lippstadt Airport via
Gran Canaria bringt Flug-
gäste im September zur MC
Princess Daphne. Das
Kreuzfahrtschiff liegt im
Hafen von Las Palmas. Von
dort geht die organisierte
Erlebnisreise über Tenerif-
fa, El Hierro, Fuerteventu-
ra und Lanzarote weiter
nach Marokko und ab-
schließend nach Andalu-
sien.

Faszinierende
Abenteuer

Ein faszinierendes Aben-
teuer – direkt ab Pader-
born-Lippstadt Airport –
verspricht eine 16-tägige
Reise nach Südafrika zu
werden. Beginnend in Jo-
hannesburg kommen Ur-
lauber auf der weiteren
Tour in den Genuss, in eine
nahezu unberührte Natur
und einzigartige Tierwelt
einzutauchen, heißt es in
der Mitteilung.

Eine beeindruckende Ex-
kursion auf der Seidenstra-
ße entlang einer histori-
schen Route offeriert Glo-
balis Erlebnisreisen im Ok-
tober ab Paderborn-Lipp-
stadt. Seit 2000 Jahren ver-
bindet die sagenumwobene
Seidenstraße, die schon für
Goethe einen mystischen
Klang hatte, China mit
dem Abendland.

LIPPSTADT/AHDEN n  Neben
31 Zielen in sieben Ländern
können Urlauber am Flug-
hafen Paderborn-Lippstadt
zusätzlich zwischen attrak-
tiven Sonderreisen wählen.

Reiseveranstalter wie
Thomas Cook oder Globalis
Erlebnisreisen offerieren
auch in diesem Sommer or-
ganisierte Trips, die direkt
am heimischen Flughafen
starten. Sie bieten für Flug-
gäste ein kurzweiliges und
interessantes Programm,
heißt es in einer Mitteilung
des Airports.

So geht es bereits im Mai
mit Globalis Erlebnisreisen
nonstop ab PAD nach Jer-
sey und Guernsey. Atembe-
raubende Küstenabschnit-
te und entzückende Fi-
scherhäfen verzaubern
hier jeden Besucher. Tho-
mas Cook bietet jeweils
zwei Mal pro Woche eine
abwechslungsreiche Reise
auf die Insel Euböa ab Pa-
derborn-Lippstadt an. Eu-
böa ist nach Kreta die
zweitgrößte Insel Grie-
chenlands und wurde von
einem Dichter einst als
„großer bunter Schmuck-
kasten“ bezeichnet.

Katalanische Lebensfreu-
de, Kunst und Kultur las-
sen sich im Rahmen einer
Städtereise nach Barcelona
im September erleben. Ein
Zubringerflug vom Pader-

Direkt vom heimischen Flughafen Paderborn-Lippstadt können
Reisende zu attraktiven Sonderzielen starten.

Genossen lehnen E-Center ab
SPD-Ortsverein Kernstadt-Cappel: Heimischer Handel muss sich auf Politik verlassen können

LIPPSTADT n  Bislang ließ
sich die SPD nicht in die
Karten schauen. Eine Ent-
scheidung zum neuen E-
Center am Waldschlöss-
chen werde es nicht vor der
Sommerpause geben: So
hatte es Fraktionschef
Hans-Joachim Kayser for-
muliert. Doch plötzlich
geht der SPD-Ortsverein
Kernstadt-Cappel in die Of-
fensive, macht via Presse-
mitteilung gegen den 4000
Quadratmeter messenden
Markt mobil.

„Wenn auf der Basis des
gegenwärtigen GMA-Gut-
achtens Einzelhändler in
Lippstadt umfangreiche
Entscheidungen für Inves-
titionen treffen, dann müs-
sen sie sich auf die von der
Kommunalpolitik bestätig-
ten Vorgaben verlassen
können“: Mit diesen Wor-
ten brachte SPD-Ratsherr
Karl-Heinz Brülle jetzt bei
einer Quartierbegegnung
der Sozialdemokraten im
Nordwesten seine Ableh-
nung zum Vorhaben eines
Münsteraner Unterneh-
mers auf den Punkt. Das
klare Bekenntnis des ehe-
maligen SPD-Fraktionsvor-

sitzenden zu den Empfeh-
lungen der GMA-Expertise
fand, so heißt es in der Mit-
teilung, „bei den zum Orts-
termin der SPD vor dem
Waldschlösschen erschie-
nenen Einzelhändlern, die
schon vor einigen Wochen
eine Interessengemein-
schaft gebildet haben, die
uneingeschränkte Zustim-

mung“.
Der von Brülle darge-

stellte Anspruch auf Ver-
lässlichkeit und Vertrauen
in die politischen Beschlüs-
se habe bislang in Lippstadt
generell gegolten. Als Bei-
spiel führte er die zum
Schutz der Interessen der
Innenstadt erfolgte Ableh-
nung der Ansiedlung eines

Textildiscounters in der
Nähe des Lippe-Berufskol-
legs an: „Es wäre für Lipp-
stadt im interkommunalen
Wettbewerb verheerend,
wenn diese bewährte Pra-
xis vor dem Hintergrund
der künftigen Nutzung des
Geländes an der Barbaros-
sastraße verletzt würde.“
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Im Gespräch bleiben: Das hat sich die Runde aus Bürgerschaft, Kaufleuten und Politik fest vorge-
nommen. Vor dem Waldschlösschen tauschte man sich schon jüngst aus, u.a. dabei: INI-Geschäfts-
führer Reinhard Venjakob (vorne, 4.v.l.), rechts daneben SPD-Landtagskandidatin Marlies Stotz,
Elli-Chef Wolfgang Rieländer, SPD-Ortsvereinsvorsitzender Hans Zaremba.

Konflike
lösen mit
Mediation

LIPPSTADT n  Ein Vortrag
mit anschließender Dis-
kussion zum Thema „Ko-
operation statt Konfronta-
tion – Ein Beitrag zur
selbstverantwortlichen
Konfliktlösung“ von Dr.
Stefan Kracht vom Lehr-
stuhl für öffentliches
Recht, juristische Rhetorik
und Rechtsphilosophie an
der Fernuni Hagen, findet
am Donnerstag, 10. Mai,
um 19 Uhr im Rathaussaal
statt.

Mediation, so heißt es in
der Ankündigung, ist ein
freiwilliges, strukturiertes
Verfahren zur außerge-
richtlichen Beilegung von
Konflikten, in dem die
streitenden durch die Ver-
mittlung eines neutralen
Dritten – des Mediators –
dazu angeregt werden sol-
len, selbstbestimmte und
von allen Beteiligten ak-
zeptierte Problemlösungen
für die Zukunft zu erarbei-
ten. Anmeldung unter Tel.
(0 29 41)5102, Fax. (0 29 41)
72 00 50 oder per E-mail
unter Studienzen-
trum.Lippstadt@FernUni-
Hagen.de. Auch eine per-
sönliche Anmeldung im
Studienzentrum, Barth-
straße 2 ist von Montag bis
Donnerstag in der Zeit von
15.30 bis 19.30 Uhr mög-
lich.

Dr. Stefan Kracht
spricht im Rathaussaal

Spricht im Lippstädter Rat-
haus: Dr. Stefan Kracht.

JOSEFSHAUS
Pillen-Obolus frisst
einen Teil der Spen-
den auf. Lippstadt 3 d

Ein Schoppen in
der Dämmerung
BAD WALDLIESBORN n  Die
Veranstaltungsreihe
„Dämmerschoppen“ der
Touristik & Marketing
GmbH Bad Waldliesborn
geht am Freitag, 4. Mai, um
19 Uhr in die nächste Run-
de. Das Kurparkcafé ver-
wandelt sich dann in eine
Bierwirtschaft. Die Big
Band des Musikvereins Bad
Waldliesborn sorgt für den
musikalischen Rahmen.
Der Walibo-Express fährt
aus diesem Anlass zusätz-
lich auf der gewohnten
Route – nämlich ab Haus
des Gastes um jeweils 17
Uhr und 18 Uhr. Die Rück-
fahrt ab Milchbar ist für ca.
21.30 Uhr geplant.



SPRUCH DES TAGES
Wer wirklich Autorität hat,

wird sich nicht scheuen,
Fehler zuzugeben.

Bertrand Russell

NAMENSTAG
Philippus, Jakobus
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RAT UND HILFE

INI-Erwerbslosenberatungsstelle, Arbeitslosenzentrum, LP, Cappelstr. 44: 8.30-
13 Uhr und 14 - 17.30 Uhr geöffnet.

Diakonie Ruhr-Hellweg, Niemöllerhaus, Brüderstr. 13: 8.30-12 Uhr Suchtberatung
geöffnet, Tel. 55 03, 18-22 Uhr Krisentel. 0171-2 20 34 17, Ambulante Kinder-,
Jugend-, Fam.-Hilfe Tel. 9 78 55-23, Reisedienst Tel. 0800-5 89 02 57, Betreu-
ungsverein Tel. 9 78 55-14.

Jugend-Hotline der Polizei: 14 - 17 Uhr Tel. (0 29 41) 91 00 31 22.
Hospizkreis Lippstadt, Wiedenbrücker Str. 8: Tel. 65 88 66 und von 9 -11 Uhr ge-

öffnet.
Anonyme Alkoholiker: 19.30 - 21.30 Uhr Treffen in der AWo-Tagesstätte,

Steinstr.9.
Avita, Pflege- und Gesundheit, Braukstr. 15: Beratung unter Tel. 2 89 80 (24

Stunden Rufbereitschaft), Tagespflege Oase: Tel. 2 89 81 09.
Diakoniestation am Ev. Krankenhaus: Beratung in Gesundheitsfragen, sowie

Kranken- u. Altenpflege, Tel.: 98 89 30.
Dreifaltigkeitshospital + Caritas, Informationszentrum für Gesundheit und

Pflege: 14 - 16 Uhr Sprechzeiten im Schauroth’schen Palais, Klosterstr. 31, Tel.
75 88 88.

Pflege- und Demenzberatung Haus Gisela, Bad Waldliesborn, Grüner Weg 31,
Tel. 9 44 80.

ambu-Cura Ambulanter Pflegedienst, Südstr. 8: Tel. 20 47 47 5.
senja Alltagshilfe für Senioren, Familien und Singles, Cappelstr. 18, Tel.

7 42 66 03.
Haus und Grund Lippstadt u. Umgebung, Poststr. 32: 14 - 17.30 Uhr geöffnet,

Tel. 42 15.
Kreuzbund Gr. V, Selbsthilfegruppe f. Suchtkranke: 19.30 Uhr Treffen im Pfarr-

heim St. Josef, LP.
Betreutes Wohnen des SKM Lippstadt: 16 - 18 Uhr Offenes Informations- u. Be-

ratungsangebot für Menschen mit Psychiatrieerfahrung und deren Angehörige,
Cappelstr. 50-52.

SKM-Blick-Kontakt- u. Beratungsstelle, f. Menschen m. Psychiatrieerfahrung,
Cappelstr. 50-52: 10-12 Uhr geöffnet u. n. tel. Terminabsprache unter Tel.: (0 29
41) 97 34-51 und 97 34-49.

Verbraucher-Zentrale NRW, Beratungsstelle Lippstadt, Woldemei 36 - 38: 9 -
13 + 14 - 18 Uhr geöffnet, Tel. 94 88 20.

Herzsportgruppen LTV LP: 18.30 - 20 Uhr Sporthalle an der Nicolaischule (hinter
dem Hallenbad)

Donnerstag, 3. Mai
Stadt/Kulturinformation: 10-18 Uhr geöffnet, Tel. 5 85 11  (Kultur-Infos-Karten-

vorverkauf), Tel.: 5 85 15, Stadtinformation.
StadtTelefonLippstadt Ideen- u. Beschwerdestelle, Tel. 98 07 00.
Stadtwacht Lippstadt: Tel. (0 29 41) 98 05 51 oder 01 70 / 2 28 47 74.
MS-Kontaktkreis: Tel.: (0 29 41)1 09 42 f. LP und (0 29 42)32 80 Geseke.
Bürgertelefon Kliniken: Eickelborn/Benninghausen - Tel.: (0 29 45) 9 81 22 55.
Forensik Bürgertelefon der Polizei Tel.(0 29 41) 91 00 55 55.
Sozialdienst kath.Frauen: Tel. 2 86 82 20, Minderjährigen-Vormundschaften,

Pflegekinderdienst, Schwangerschaftsberatung.
DONUM VITAE, Bahnhofsplatz: 9 - 12 + 15 - 18 Uhr Schwangerschaftskonfliktbe-

ratung, Tel. 92 24 11.
Stadt Lippstadt Seniorenberatung+trägerunabhängige Pflegeberatung:

Geiststr. 47: 9-12 Uhr und nach Vereinbarung geöffnet, Tel. 98 06 81.
Büro für bürgerschaftliches Engagement, Geiststr. 47: 8.30 - 12.30 + 14.30 -

17 Uhr geöffnet, Tel. 98 06 81.
Lippstädter Tafel: 12 - 14 Uhr Mittagstisch, Bökenförder Str. 1.
Stadt LP - Mobile Beratung für Familien mit Säuglingen und Kleinkindern: 10 -

12 Uhr + 14.30-17 Uhr Sprechzeiten in der Lipperoder Str. 8a, Tel. 1 50 90 20.
Lebenshilfe Beratungsstelle f. Behinderte u.Angehörige, Mastholter Str.46: Tel.

96 70-16, Frühförderstelle bei Problemen i.d. kindlichen Entwicklung bis zu 6
Jahren, Tel. 96 70-17 / 18, Fam.-unterstützender Dienst/Freizeitangebote f. Kin-
der/Jugendl. mit Behinderung, Tel.: 96 70-57.

AWO Beckumer Str. 14: Schuldner/Insolvenzberatung Tel. 97 01 16 + 97 01 21,
Schwangerschaftskonfliktberatung Tel. 97 01 15, Ambulant Betreutes Wohnen
(Hilfen f. Menschen mit Behinderungen), Klusetor 9 ,Tel. 34 63, Jugendmigrati-
onsdienst JMD, Klusetor 9, Tel. : 92 31 51.

Aids-Hilfe Lippstadt: 14 - 16 Uhr Sprechstunde,DPWV-Haus, Bökenförderstr. 39.
„Künstliche Niere“: ab 18 Uhr Interessengemeinschaft, Tel. (0 29 45) 63 77.
Caritas-Wohnberatung, Klosterstr. 37, Tel. 2 84 88 80 (Terminvereinbarung).
Caritas-Pflegeberatungszentrum, Klosterstr. 37: Beratung in Gesundheitsfra-

gen, Kranken/Altenpflege, Seniorenberatung, Tel. 2 84 88-0,, Tagespflege St.
Hildegard, Tel.: 2 84 88 50, Mutter-Kind-Kur (Termine nach Absprache), Tel.
2 84 88 70.

Caritas-Erziehungsberatung, Steinstr. 9: Tel. 50 38.
INI, Südstr. 18: 7.45 - 16.30 Uhr Jugendberatung, Tel. 75 21 72.

20 Uhr geöffnet, für Kinder u. Ju-
gendliche von 8 - 15 Jahren.

Sozialdienst kath. Frauen: BWZ Am
Rüsing 14 - 17 Uhr Hausaufgaben-
hilfe; BWZ Juchaczstr. 13 - 18 Uhr
Hausaufgabenhilfe.

TAP, Nußbaumallee: 13.30 - 16 Uhr
Hausaufgabenhilfe, 15 - 17.30 Uhr
Kindertreff, 16 - 17.30 Uhr Mäd-
chengruppe ab 6 J., 18 - 21 Uhr Ju-
gendtreff, 19 - 20.30 Uhr Kochtreff
f. Jugendliche.

Kleine offene Tür St. Elisabeth, Eli-
sabethstr.2 : 16 - 19 Uhr Treff für
Mädchen ab 10 Jahren.

Kath. Landjugend Bökenförde:
15.30 - 18 Uhr offener Treff im Ge-
meindezentrum.

MIKADO, BGZ, Goerdeler Str.: 14 - 16
Uhr Hausaufgabenbetreuung,
17.30 - 20.30 Uhr Jugendtreff ab 12
J./ Jugendcafé/Internet, Kochen
(Wurstgulasch mit Kartoffelbrei).

Haus der Kulturen, Cappelstr. 50-52:
15 - 17 Uhr Hausaufgabenhilfe.

SENIOREN
Thomas-Valentin-Stadtbücherei: 15

- 16.30 Uhr Spielenachmittag für Se-
nioren

Ev. Seniorenzentrum von Bodel-
schwingh: 14.30 - 17 Uhr Erzähl-
Café und Schnuppernachmittag mit
Demenzberatung.

PARTEIEN
FDP-Stadtverband LP: 16-17.30 Uhr

Sprechstunde im Fraktionsbüro,
Stadtpalais, Lange Str. 15.

Piraten Partei: 19 Uhr Stammtisch,
„Cappuccino“, Poststraße 15.

KURORT AKTUELL
Touristinformation: 9 - 12 und 14 -

17 Uhr geöffnet im Haus des Gas-
tes, Tel.: (0 29 41) 94 88 00.

Thermalsolebad: 7 - 21.30 Uhr ge-
öffnet.

Sauna: 9-21.30 Uhr geöffnet.
MediActiv Treff: 8 - 12.30 und 13.30

- 19 Uhr.
Kurprogramm: 10 Uhr „Guten Mor-

gen mit Musik“ - Bernhard Kruse
unterhält mit einer Mischung aus
Musik u. Dönekes, Haus des Gastes.

NOTDIENSTE
Ärzte Lippstadt und Umgebung:

Zu erfragen unter
Tel.: 11 61 17 (kostenfrei) oder (01
80) 5 04 41 00 (kostenpflichtig)
von 18 Uhr bis 8 Uhr am nächsten
Tag. Notdienstpraxis im Mai im
Dreifaltigkeits-Hospital, Lippstadt,
Klosterstr. 31, Tel.: (0 29 41)
7 58 11 50.

Kinder- u. Jugendärztlicher Not-
falldienst zu erfragen unter Tel.:
11 61 17 (kostenfrei) oder (01
80) 5 04 41 00 (kostenpflichtig).

Zahnärztlicher Notfalldienst: Zu
erfragen unter Tel.: (0 29 41) 66 28
51.

Apotheken Lippstadt und Umge-
bung: Apotheke im Real, Böken-
förderstr. 181, Lippstadt, Tel.
(0 29 41) 2 10 93 (von morgens 9
Uhr bis 9 Uhr des darauffolgenden
Tages). Zu erfragen unter Festnetz
0800/0 02 28 33 oder Handy
2 28 33.

STADT + KULTUR
Donnerstag, 3. Mai

Stadtmuseum LP, Rathausstr. 13: 10
- 12 + 15 - 17 Uhr geöffnet.

Thomas-Valentin-Stadtbücherei: 10
- 18 Uhr geöffnet.

Jakob-Koenen-Bad: 6.30 - 16.30 Uhr
geöffnet.

Stadt Lippstadt: 15 Uhr Spaziergrup-
pe Treffen an der Görrestraße/Süd-
straße.

Stadttheater Lippstadt: 20 Uhr, Pre-
miere „In The Mirror“, Musical.

VEREINE
MGV Frohsinn, Eickelborn: 20.15

Uhr Chorprobe, Gaststätte Kremer-
Wrede.

Spielmannszug Lipperode: 17-18
Uhr Gruppe 1, 18-19 Uhr Gruppe 2,
19-20.30 Uhr Gruppe 3, jeweils i.d.
Graf Bernhard-Realschule, Lippero-
de.

MS-Kontaktkreis LP: 15 Uhr Treffen
an der Ida-Basilika in Herzfeld.

VERBÄNDE
Bezirksverband der Kleingärtner:

10- 12 Uhr Sprechstunde des Vor-
standes.

TAP, Nußbaumallee: 10 - 12 Uhr Os-
tapje: Spiel und Lernprogramm für
Kleinkinder mit ihren Eltern, 10-12
Uhr Leben im Alter, 13-15 Uhr Se-
niorentreff.

Kia-Kaffeestube: 10 - 15 Uhr geöff-
net, Unionstr. 2b.

MIKADO, BGZ, Goerdeler Str.: 9.30 -
11.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe.

BRH-Ortsverband Lippstadt: 15 Uhr
Monatsversammlung im Restaurant
„Ortwein“.

AUS DEN KIRCHEN
Ev. Kinderchöre, Niemöllerhaus,

Brüderstr.: 15.30 - 16 Uhr Gr. I (5.
Lebensj./1. Schulj.), 16.15 - 17 Uhr
Gr. II (ab 2. Schulj.)

Pastoralverbund LP-Nord
St. Elisabeth: 9.30 Uhr Einräumen Ca-

ritas Kleiderkammer, 18.30 Uhr
Zen-Kontemplation.

Mariä Himmelfahrt Cappel: 14.30 Uhr
Seniorentreff.

Pastoralverbund LP-Süd-West
St. Martinus Benninghausen: 9 Uhr

Tanzgruppe, Pater-Flanagan-Haus,
19 Uhr Hl. Messe in Ünninghausen.

St. Martinus Eickelborn: 18.30 Uhr
Maiandacht in der St. Antonius-Ka-
pelle, 20 Uhr Pfarrgemeinderatssit-
zung im Jugendtreff

St. Pius: 9.30 Uhr Treffen der Krabbel-
gruppe (Frühstücken und Spielen),
18 Uhr Mitarbeiterinnentreffen im
Pfarrheim.

Pastoralverbund LP-Mitte
St. Nicolai: 16.30 Uhr Firmvorberei-

tung: Kirchenführung, 20 Uhr Chor-
probe Chor an St. Nicolai, im Nico-
laiheim.

St. Joseph: 17.30 - 18.30 Uhr Theater-
gruppe für Kinder und Jugendliche,
Pfarrheim.

St. Bonifatius: 9 Uhr Gemeinschafts-
messe Hausfrauentreff, anschl. Bei-
sammensein im Pfarrzentrum. 18
Uhr Maiandacht

Zeugen Jehovas, Bielitzer Str.16: 19
Uhr Versammlungsbibelstudium,
Theokr. Predigtdienstschule, Dienst-
zusammenkunft, LP-Ost.

Evang.-ref. Kirchengemeinde Lip-
perode: 17 Uhr Singekreis.

Freie evangelische Gemeinde:
19.30 Uhr Jugendkreis.

JUGENDTREFF
Shalom: 13 - 20 Uhr offener Treff ab

12 Jahren, 13 - 15 Uhr Mittags-
tisch ab 12 Jahren, 13 - 20 Uhr
Musikstudio, 17 - 19 Uhr Break-
Dance-Gruppe (Anmeldung erf.).

Jugendtreff, Benninghausen: 17 -

KINO
Donnerstag, 3. Mai

Cinema-Studio-Center
„Best Exotic Marigold Ho-
tel“

17.30, 20 Uhr
„Einmal ist Keinmal“

16.15 Uhr
„Ziemlich beste Freunde“

18, 20.30 Uhr

CINEPLEX
„Projekt X“

19, 21 Uhr
The Cold Light Of Day“

18.30, 20.45 Uhr
„Bel Ami“

17.30, 20 Uhr
„American Pie - Das Klas-
sentreffen“

15.30, 17.45, 20.30 Uhr
„Marvel’s The Aven-
gers“3 D

16.45, 19.45 Uhr
„Marvel’s The Avengers“

16 Uhr
„The Lucky One - Für im-
mer der Deine“

16, 18.15, 20.30 Uhr
„Das Haus Anubis - Pfad
der 7 Sünden“

15.30 Uhr
„Die Tribute von Panem -
The Hunger Games“

15.30 Uhr

16 Jugendliche „pilgerten“ zur Konfirmation
mann, Jake Hoffmann, Juliana
Krüger, Michelle Molde, Daniel
Heeskens, Sofia Hoppe, Viktoria
Schamne sowie auch Nathalie
Wolter. n  Foto: Wissing

Konfirmanden : Michelle Brandis,
Leonie Clausing, Kerstin Dootz,
Denise Eckermann, Natalie Ertel,
Joanna Fischer, Leonie Großkreuz,
Sarah Guntsch, Gianna Herr-

ten. Begleitet von Pfarrerin Mar-
got Bell (r.), Presbyterin Irmgard
Bierfreund (2.v.r.) und Horst
Fritsch (l.) nahmen sie erstmals am
Abendmahl teil. Die Namen der

„Endeckungsreise im Land des
Glaubens … wir pilgern zur Kon-
firmation“ lautete das Motto der
16 Jugendlichen, die in der Johan-
neskirche ihre Konfirmation feier-

Elisabeth-Kinder nahmen am Tisch des Herrn Platz
jic, Anneke Pohlmann, Malin
Scheurer, Emanuele Tucciarello,
Adrian Uhlein, Johanna Wiese,
Rebecca Wiese und Jan Wörde-
hoff. n  Foto: Krumat

leen Herrforth, Till Hüttemann,
Anna Jungeblodt, Lukas Knepper,
Tim Koczy, Hannah Krummel, Lua-
na Lecca, Maximilian Lipp, Florian
Mannheims, Tom Müller, Lea Pe-

Kim Bücker, Susanne Büscher, Evi-
ta de Melo Branco, Davide Farris,
Mia Ferdinand, Ines Gaspar da Ro-
cha, Beatrice Gaspar da Rocha,
Elea Heine, Justin Herrforth, Dar-

Zahlreiche Kommunionkinder
nahmen jetzt in der St.-Elisabeth-
Gemeinde zum ersten Mal am
Tisch des Herrn Platz: Maren Alke-
meier, Anika Biege, Ramon Brülle,

Landfrauen essen Spargel
EICKELBORN/LOHE n  Die
Landfrauen des Ortsver-
bandes aus Eickelborn und
Lohe besichtigen am Mon-
tag, 7. Mai, den Spargelhof
Dieckmann-Großhundorf
in Lippetal-Niederbauer.
Anschließend findet ein
Spargelessen in der Gast-
wirtschaft Schulte in Lip-

petal-Schoneberg statt.
Treffpunkt zur Abfahrt mit
dem Fahrrad ist um 15.30
Uhr an der Kapelle in Scho-
neberg. Bei Regenwetter er-
folgt die Fahrt mit dem
Auto. Anmeldung ist erfor-
derlich und noch bis Frei-
tag, 4. Mai, bei Anne Veltin,
Tel. (02945) 2335, möglich.

„Andere gehen den Bach runter“
SPD-Ortsverein kündigt Versammlung und Mitgliederentscheid zum E-Center im Juni an

Fortsetzung von Seite 1

LIPPSTADT n Auch Rein-
hard Venjakob, Geschäfts-
führer der INI, sieht im
möglichen Zentrum am
Waldschlösschen mit ei-
nem Vollsortiment für Le-
bensmittel, einer Drogerie,
einer Lottoannahme, ei-
nem Blumengeschäft und
einem Cafe nicht nur Ge-
fahren für den von seiner
Institution seit zwei Jahren
betriebenen Carekauf am
Triftweg. Er fürchtet auch
das Wegbrechen einer
funktionierenden kleintei-
ligen Struktur im Nordwes-
ten mit allen negativen
städtebaulichen Folgen wie
Leerstände und den Zerfall

bestehender Gebäude.
Die Vizevorsitzende des

städtischen Seniorenbeira-
tes, Margret Schulte Stein-
berg, warnte vor „immer
größeren Einkaufstem-
peln“: Insbesondere die äl-
teren Menschen wollten
kleinere Läden, in denen
ihnen die Verkäuferinnen
bekannt sind und sie ihre
Nachbarn treffen können.
Dieses Manko habe schon
die Innenstadt, wo kein
klassisches Lebensmittel-
geschäft mehr bestehe. Für
Wolfgang Rieländer, Chef
der Elli-Märkte in Lippero-
de und am Nordbahnhof,
ist das Lippstädter Angebot
mit sieben Vollversorgern
reichlich bemessen. Ein E-

Center am Waldschlöss-
chen werde nach seiner
Einschätzung zwangsläu-
fig eine Verdrängung be-
wirken, wobei einige der
vorhandenen Anbieter
„den Bach runtergehen“
dürften.

Der einstige SPD-Stadt-
vertreter Wolfgang Schulte
Steinberg begrüßte die Un-
terschriftenaktion der Ein-
zelhändler, mit der sich be-
reits viele Bürger gegen die
Ansiedlung des mit einer
Verkaufsfläche von über
4000 Quadratmeter konzi-
pierten Centers ausgespro-
chen haben. Ein ähnliches
Bild habe auch die SPD-Ju-
bilarehrung geboten, wo er
durchgängig Ablehnung

zum Konzept aus Münster
vernommen habe. Die sich
bei der Quartierbegegnung
eingefundene Runde aus
Bürgerschaft, Kaufleuten
und Politik, unter denen
sich auch die SPD-Land-
tagskandidatin Marlies
Stotz befand, wolle im Ge-
spräch bleiben und die in
den letzten Wochen aufge-
bauten Kontakte weiterhin
pflegen.

Der SPD-Ortsvereinsvor-
sitzende Hans Zaremba
kündigte überdies für Juni
eine Versammlung seiner
Partei an, wo nach einer
Debatte zum Pro und Kon-
tra ein Mitgliederentscheid
zum Thema „E-Center“
herbeigeführt werden soll.

Karnevalisten
ziehen Bilanz

EICKELBORN n  Zur Jahres-
hauptversammlung tref-
fen sich die Mitglieder der
Eickelborner Karnevals-Ge-
sellschaft (EKG) am Freitag,
4. Mai, um 20.11 Uhr im
Bierlokal „Kotten 7“ in Ei-
ckelborn. Auf der umfang-
reichen Tagesordnung
stehten unter anderem
Wahlen zum Vorstand. Au-
ßerdem werden Filmaus-
züge von der diesjährigen
Karnevalsveranstaltung ge-
zeigt. Der Vorstand bittet
um zahlreiches Erschei-
nen.

Josefschutzfest
wird gefeiert

LIPPSTADT n  Die Kolpings-
familie Lippstadt feiert am
Sonntag, 6. Mai, das Josef-
schutzfest. Die Veranstal-
tung beginnt um 8.30 Uhr
mit einer Hl. Messe in der
Kapelle des Dreifaltigkeits-
Hospitals. Musikalisch be-
gleitet wird die Messe von
der Chorgemeinschaft
MGV Erwitte und Bad Wes-
ternkotten.

MS-Kontaktkreis
besucht Herzfeld
LIPPSTADT n  Der MS-Kon-
taktkreis Lippstadt unter-
nimmt am heutigen Don-
nerstag, 3. Mai, eine Fahrt
nach Herzfeld. Treffpunkt
ist um 15 Uhr an der Ida-
Basilika. Hier findet eine
Führung statt. Um 17 Uhr
gibt es für die Teilnehmer
ein gemeinsames Abendes-
sen in der Gaststätte Strat-
bücker in Herzfeld.

NACHRICHTEN
LIPPSTADT n Die Landfrau-
en Lippstadt fahren be-
kanntlich am Samstag, 5.
Mai, nach Balve. Der Bus
startet um 8.50 Uhr ab
Landhaus Günther und
zehn Minuten später, also
um 9 Uhr, ab Südliche
Schützenhalle.


